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' 1. Beschreibung 
Die Aufbere.i.tungsmaschine vom VEB Ausrüstungen für Agrochemische Zentren 
Leipzig dient zur Aufbereitung von Miberqldünge";itteln ' vor dem Ausstreuen. 
Die Beschick,ung erfolgt mit der im, ACZ verwendeten Auslagerungstechnik. 
Die Maschine besteht al,ls folgenden Hauptbaugruppen : ' 

Fahrwerk 
Annahmetrichter 
Vorzerkleinerung 
Vorabsiebung 
Nachzerkleinerung 

- ' Nachabsiebung 
- Abzugsband 
Das Fahrwerk ist ein ' aus Stahlleichtprofil gefertigter Rahmen, der als tragende 
Konstruktion für alle anderen Baugruppen dient. Die beiden luftbereiften Achsen 
ermöglichen das Umsetzen der Maschine ohne, Hebezeug. Durch eine achs
schenkelgelenkte Achse mit einer Anhängevorrichtung wird eine gu'te M9növrier- .. 
barkeit erreicht. _ 

Die Maschine läßt sich manuell über kurze Strecken auf ebener Fah-rbahn mit 
4 Arbeitskräften bzw. mit einem 'Traktor ul1Jset<Zen. 
Der Arinahmetrichter dient der Aufnahme de's aufzubereitenden Mineraläünge-
mittels: ' ' 

, I~ unteren Teil. des , Annahmetricht~ rs befi'nden ,sich ~zwei ' gegenläufige profi-
. Iiert,e Walzen, die der 'Vorzerkl.eineru'ng und der Dosierung dienen. _ 
Auf Grund der pendelnden , La ger.ung einer Walze werden Fremdkörper größerer 
Kanten längen aufgenommen. , " 
in der nachfolgenden Vorabs.i~bung wird das bereits 'aufbereitete Gut abgesiebt 
unQ fällt direkt auf das APzugsband " Der Siebrücklauf mit den enthaltenen 
Restkluten und Fremdkörpern wird 'über die Ausl.aufschurre zur Nachzerkleinerung 
geleitet. 
Der Nach'zerkie inerer arbeitet nach dem g leichen Wirkprinzip wie der Vor-zer
kleinerer ul~ d ist im Aufbau mit starrer und pendelnder Profilwalze ebenso aus~ 
gelegf " 

Durch ' die anschließende Nachsiebeinrichtung wird das aufbereitete Mineral
düngemittel von den noch vorhandenen Restkluten und Fremdkörpern ·getrennt 
und fällt auf das unter dem Sieb befindliche Abzugsband, 
Dem Abzugsband (Gurtban-dförderer) ' werden ,ein oder mehrere der ,im ACZ 
verwendeten Förderbänder nachgeschaltet. ' 
Die abgesiei:>ten Restbestandteile werd ~n hinter der Maschine ge'sammelt und 
müssen von Zeit zu Zeit 'manuell entfernt werden:.Je nach Art des Düngemittels _ 
~erden Siebe unterschiedlicher Maschenweite eingesetzt. , · .. 
Die Siebeinrichtungen sind als Schwingsiebe ausgebildet und werden über eine 

. Schubstange und eine ExzenterweJle di rekt von Elektrol)'1otoren angetrieben. 
Der Antrieb der Vor: bzw. , Dosier- und Nachzerkleinerungswalzen erfolgt je 
Walze von einem Elektromotor über eine Rollenkette, - Die Elektromotore 'sind 
vor LJberiastung durch thermische Schutirelais gesichert. 
Durch die wQhlweise Zuschaltung der zweiten Wal·ze , im Vor- u'nd Ncichzer
kleinerer k~nh ' der diskontinuierlich anfa llende ' Dünge'rstrom- dosiert werden. 
Bei der Aufbereitung von siebfähigen Düngemitteln ist eine Abschaltung zwecks' 
Energieeinsparung möglich, Verstopfungen der Maschine werden durch kurz
ze itig entgegengesetzten , Lauf .der Pendelwalzen bese'itigt. 
Für die Bedienung der · Maschine ist außer ,dem Laderfahrer ständig eine ·Ar
beitskraft notwendig, 
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Technische D~ten: 

Länge 

Breite 

Höhe 

Befü llhöhe 

Masse 

Vorderachslast 

Hinterachslast 

Annahmetrichter: 

öffnung mit ~eitl ich_en Aufsätzen' 
öffnung, onne seitliche Aufsätze 
Volumen mit seitlichen Aufsätze n 
Volumen ohne seit li che Aufsätze 

Abgabehöhe des A~zugsbandes 
Abg'abeh_öhe de-r Auslaufschurre 

Breite der Auslaufschurre 

Bodenfreiheit 

Zug höhe 

Vorzerklein erungswolzen : 

Länge _ 
Durchmesser 
maximaler Pendelausschlag 
Dosiersp'a It 
Drehzahl 

Nachzerk lei nerungswa lzen : 

Län,ge 
Durchmesser , 
maximaler Pende lausschlag 
Dosierspalt , 
D~ehzahl 

, Siebeinrichtungeri: 

Vorsieb Siebfläche 
Siebfrequenz 

Nachsieb Siebflqche 
Siebfrequen,z 

- ' Maschenweiten des Vor- und Nachsiebes 

Förderwinkel des Abzugs'bandes 
Breite des PVC-Gewebegurtbandes 
Gurtbandgeschwindigkeit ' 
Rollenkette 
,Reifendimensi6n 
Spur-w~ite 
maximal zu l6ssige Transport
gesch",;,indigkeit 

, 

'. 
5450 'mm 

,,2300 mm , 

2750 mm 

2600 mm 

3030 I:g 

8,1 kN 

21~6 kN 

2630 mm :X; 1,900 mm 
2400 mm ,X 1600 mm 

rv 1,9 m3: 

rv 1,1 m3 

, 950 mm 

570' mm J -
600 mm 

70 mm 

330 mm 

1800 mm 
430 mm 
' 60 mm 
35 mm 

0,57 5-1 

_750 mm 
335 mm ' 

40 mm 
25 mrn 

, 1,67 5-1 

1850 mm,X 9?0 mm-
5,25 'Hz 
825 mm X 790 mm 
=4:8' Hz 

14 mm X 14 mm 
20 mm X 20 mm 
30 mm X 30 mm 

10° 
650 mm 
1,2? m/s 

16 B TGL 11796 
,10,00-15 AM 

, 2070 mm 

6, km/h 
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Elektr0motore : 

Anzahl Äratrieb für 

. 2 VorzerKleinerungsw9Iz~_n 
1 . Vorabs-iebung 
2 Nachzerkleinerwngswelzen 

Nochebsiebung . 
Gurtbandtrommel 

lyp 
ZG 4 KMR 100 S4 
ZGE 1 KMR 80 G4 
ZG 3 KMR 100 L4 
ZGE ° KMR 71 . G4 
1,5--'220X750-1)25 

NennLeistung 

3 kW 
1,5 kW 
4 kW 
0,75 kW 
1,5 RW -

17,75 kW .: Anjöchlußwert 
Anschlußart Kragenstecker, 3polig mit Schutzkontakt, 63 A. 2201380 V 

mit 5tromzuführungskabel HSH 4X6 mm2 

2. , Prüfungsergebnisse 
2.1. Funktionsp~üfung 

" 

B:i den .Fu7nkti~~sprüfu~gen w.urden. TGL~ gefecht gelagerte, siebfähLge und leicht &: 
bls.extrem verhartete Dwngemlttel· eingesetzt. . . . . • . 
Zur Feststel lun.g der Veniinderun·g .der KorngrößenztJsarnmensetzung bei der Auf
bereitung ' wurden, Stickstoffdüngemittel fwktioniert. Die genaue Bestimmung der 

' Korngröß'enzerstörwng erf.@lgte durcm Messung. der Siebdmchgiiinge von blarn· 
stoff {HO) und I(alkamman~alpeter (KAS) unmittelbar vor und n.a<;l1. der Auf
bereitung im Vergleich zum produktspezifischen Düngemittel. 
Zur AbgrerlZlin g des Staubanteils im jeweiligen Dünge.mittel wtJrden •. die TGL 
28159··für KAS und TGL 6726/02 für HO herangezogen. - ~ 

. Eine Kornzerstorung bei KAS .wurde nicht festgestellt. Der Anteil im Kornspek. 
trum bei HD von 1,0-2,5 mm ,sinkt um 2 % unter den TGL·Wert ab. Der ·Haupt· 
an·teil deT zerstörten Prills liegt iA der Fraktion F2 (0,5 :S;; 1,0 mmr und ' wi.r,a 'um 
etwa 8 % e'rhöht. Die Erhöbwng 'des' Stal1banjeils-betrögt 0;93 %. . 
Die Tabelle 1 gi.bt die elektrisch,e Leistungsaufnahme bei uQterschiedlicher Be
lEIstung d.er ..Islektromotore sowie, die prozentual.e Auslostung zum 'Gesam,t ~ 
anschlußwert an. 

Tabelle 1 
Elektris,:he Leistungsaufnalime nach Belastungsart 

., , ... ~-

~ntriebsmotor 

Vorzerk lei neru ngs-
. walze (fest) - . 
·wa lze (pendelnd) 
Vorabsiebung 
'Nachzerkleiiilerungs
.walze (fest) 
walze (pendelnd)' 
Nachsi'ebung . . 
Abzugsbanci 

·NerJ.n· 
. leistung 

kW 

. 3 
3 
1,5 

4 
4 
0,75 . 
1,5 

elektrische .Leistu.ng ~aufnahme kW 
n'aoA Belastungsart . -

L,ee'rlauf min.') max.2) . mittlere3) 

0,7 4,8 1,6, .. 1,9 
0,8 . ;5;0 · '- 1,6 .. , , 2,4 

' 0,8 1,9 0,9 ... , 1,2 

'-
0,3 . 0,3 5,0 1,6, , .2,2 
'0,2 0,3 ~,O 1,8-, , .2,3 
_0,3 0,3 . 0,8 0,5 
'1,0 1,0' 1,2 1,0 . , , 1,1 

--
L: 

prozentuale 
Äuslastu':!g) % 

17,75 3,2 4,2 23,7 9,Q . ; . 11,6 / 

18 24 134 

') . TGL-gerecht gelQgertes Dün!ilemitte.1 Ha~nst~ff bei 76,3-:t/h il1 1, 
2) extrem ver.hä·rteter Alka,lisinterphosphat bei 12,3 t/h in T, 
3), bei leiohter Verhiirtung (Kamex ... Thomasmehl, Superphosphat) 

4 
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Die Ergebnisse der Tabelle 1 in _ der mittleren ' Belastung geben den Bereich 
zwischen einer 'dosierten Zuführung durch einen .- geübten Laderfahr"er und einer 
MomentbeschicK\!l ng an, 

Aus Tabelle 2 sind der Ansch lußwert sowie die -elektrische Le istungsaLifnahme 
und der Auslastungsgrad der Elektromotoren ersichtlich, 

1a,belle 2 
Gesamtleistuogsaufnah-me 

--' 
Düngemittel Schaltste llung elektrische 
Vernärtungs- ut:ld Anschluß- Leistungs-
grad wert Qufnahme 

kW. kW 

Harnstoff. 1 VW1) 
10,75 3.3 wenig __ 1NW 

verhÖrtet 

1VW 14.75 3.6 
2NW 

_2VW ' 17.75 4.2 
2NW 

/ 

Kalkammon-' 1+2 VW 
so I p_eter. 2NW 

14,75-17.75 4.0_6.92) 

wenig verhärtet -

I\amex. 4VW _ 
17.75 " 9.4-12.3 

- mittel verhärtet ' 2NW -

Thomasmehl. 2VW 17,75 11.0-14.3. 
verhärtet 2 NW 

SUPefphosphat, I , 2-'iJW 
17.75 7;9-10.7 

verhärtet 2NW 

Alkasinter- 2VW 
17.75 18~8;"';23.6 

ph'osJ'lhat. 2NW 
extrem verhärtet 

1) VW - Anzahl der eingeschalteten Vorzerkle inerung-swalzen 
NW ....: Anzahl dereingescha lteten Nachzerkle inerungswalzen--

2) -Momentbeschickullg - -

Auslastungs-
grad 

% 

31 

, 25 

- 23 

27-47 

53-70 

62-84 

,_ 45"'::61 

103-133 

- " 
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In Tabelle 3 sih"d Glie Ergebnisse von Massedurchsatzmessung~n unter v,erschie
d'enen technologischen Bedingungen angegeben, 

Tabelle' 3 
Massedurchsatz und Siebrücklauf in ,Abhängigkeit von der Art der Beschickung, 
des Düngemittels und der ' SchaltsteIJung der ABM 100 

Art des 
Dünge
mittels3) , 

Art der Schalt-
Beschickung stellung 

Siebgroße 

Harnstoff 
HD 
(kond,) 

Harnstoff 
HD 
(kond,) 
Kalkam'mon
salpeter , 
KAS 

Hallen
kran -

Hallen
kran 

Hallen
han 

Ka'lkammon- Hallen-
salpeter kran 
KAS 

" Super- t 174 
phosphat 
SP 
Alkali- T 174 
sinter- ' 
phos'phat 
ASP 

2 VW1) 
1, NW 

' 1'4mm 
1 VW 
1NW 

14 mm 
2 VW 
2 NW 

14.mm 
1 VW 
2 NW -

14 mm 
2 VW 
2 NW 

30 mm 
2 VW 

' 2 NW 
30mm 

aufbereitete Masse-
,Menge durchsatz 

in 
Tl 

t t/h 
T02 
tlh 

3,94 76,3 27,2 

4,44 74 26,4 

52,75 125,52) 47,5 

65,25 53,-2 32,4 

9,15 65,233,9 

0,60 12,3 6,1 \ 

1),' VW - , Anzahl der eingeschalte'ten Vorierkleirrerungswalzen 
NW - Anzahl der eingeschalteten Nachzerkleinerungswalzen 

Siebrück
laüf in 

% 
0,3 

0,2 

1-,6 

,0,9 

\. 0,8 

33,2 

" 

2) bei MQmentbeschickung im Annahmetrichter und Uber/astung des Abwgs-
bandes / , 

3) HD und KAS TGL-gerecht gelagert und ' siebfähig, SP und ASP leicht und 
extrem verh'ä rtet 

Bei einer ku'rz;~i-tigen Ubergabe v_on 1,6 m3 ~Greife'rinhalt des Hallenkrans) in 
sJen -Behälter der ABM 100 kommt es bei TGL-gerecht gelagerten Düngem itteln 
(z, B, KAS) zur Uber/astung der Fläche des Vorsiebes und des Abzugsbandes 
sowi~ bei leichtverhärtetem Düngemittel z~m ' sprunghaften Anstieg der elektri
schen Leistungsaufnahme, 

, Die Rücklaufmengen müssen ständig manuell entfernt werden', da sonst ein Ver
stopf~n der, Nachsiebeinrichtun-g 'und ein Klemmen der Umlenktrommel eintreten 
kann, ' 

' D,ie Feuchte des Dün,gemittels darf den im jeweilige,n Produktstandard fest
gejegten Wert sqweit 'übersteigen, wie eine, einwandfreie Absiebung b~i Ein-
haltungen der maximal i ulqssigen Klutengröße - " 

, Düngemit~1 mox. Klutengröße 

N-Düngemitte'l 14 ~m 
PK-Düngemjttel gekör'nt 20 mm 
po, K~Düngemittel sta'ubförrriig , , 30 mm 

gewährleistet ist. 



Der maxima le Massedurchsatz wird durch die' Art der ' BeschicKung und durch 
den Ver.härtungsgrad des Düngemittels um 39 % bis 64 % gemindert. 
Der Massedurchsatz der Maschine in T04 öeträgt bei TGL·gerecht gelagerten' ünd 
sieqfähigen Stickstoffdüngemitteln 23 bis 37.t/h je noch SchaltsteLlung der ABM 
100, bei leicht verhärteten Grunddüngemitteln 10 bis 1'5 t/h und bei extrem ver· 
härteten Düngemitteln, z. B. Alkalisinterphosphat etWa 3 bis 5t/h . 

. Fremdk~rper, wie ~teine, Eisenteile und ähnliches, mit einer KaFltenlänge über 
10 cm blockieren die. Vorzerk leinerungswa lzen und Fremdkörper über 7 cm die 
Nachzerkleinerungswa-lzeh. ' 
Im Fall ejner IJberlastung der Elektromotoren sJ)[echen ~ i e zu jedem Antriebs· 
motor gehörenden Schutzrelais on. . 
Zur Bes~iiigung diese'r' Stör4ng werden durch kurzzeitigen Rücklauf der' Walzen· 
p,aare di ~ Fremdkörper_gelöst und noch Abschaltung der_ Maschine von Hand 
entfernt. D ieser Vorgang dauert etwa 3 bis 5 Minuten. . 
Ein Normativ für den .dadurch verursachten Störzei~anteil konnte nicht ermitteit 
werden, da der Fremd körperbesatz im Düngemittel stochastisch au·ftritt. 

2.2. Einsatzprüfung 
Während der Prüfung wurde mit einer, Maschi~e der in Tabelle 4 aufgefülilrt,e 
EinsatzumfaFl'9 e'rreicht. . 

Tabelle 4 
Einsatzumfang 

Bereich Art des aufbe· Art der Betriebs· , Energie· 
Düngemittels reitete stunden ver· Beschickung 

I . 
Masse brauch 

t h kWIi 

ACZ Hornstoff 518 26 90 Hallenkra-n 
Fa lkenberg Ka lkommon· 

sa lpeter 
ACl. Kamex 120 10 52 T 174 
Bützow Thomasmehl· 

. Superphosphat 
, Alkalisinterphosphat 

'\ 

Summe 638 36 142 

,Während der Einsatzprüfung wurden fo lgende Schäden und. Mängel festgestellt : 
IJberiastung des Abzugsbandes sowie der Vors iebeinrichtung bei' der Auf. ' 
bereitung von siebfähigen . N.Düngemi.tledn im Bereich von 100 t/h ' Masse· 
durchsatz bei MomentbeschickLing der Vorzerkleinerungsw()lz.en 

' begrenzter MQssedurchsatz in Abhängigkeit vom Einzugsverhalten der Vor· 
ze rkle'inerungswalze'n , ' . . 
überspringen der Kette im ,Walzenantrieb der Vorzerkleinerung~ bei vollem 
Federauszug der Spän nvorrichtung . " . . 
auf _Grund starker Korrosionserscheinungen im Schaltkasten sind S<;;ha ltkon. 
taRte von Relais und Verbindungsstellennach einem Einsatzzeitraum von 

, einem halben Jahr funktionsuntüchtig geworden ' 
- Zelt für das Nochsiebwechseln ist z.u lang . 
- . Zeit fü r den Abbau der Schutzvorrichtun.gen ist zula-ng und erschwerend 
, durch z, T, festgerost~te Schraub~n <;ler Größe·M 6, esfehleri Schn'ellverschlüsse 

Zusetzen der Schutzverkle idung,?n des Vcirzerkleinerungswa lzen . und des Vor· 
sjebantriebes mit Düngemitteln 
starke Rie'selverluste an den Stirnflächen der Vorzerk'leinerungswalzen durch 
fehlende Abdichtungen unQ Leitbleche sowie entsprechende Walzendbstr'eifer 

. ".. . , 

7 

./ 

. / 

~' 



durch die zu geringe Bodenfreiheit von 70 mm wurden $chutzvorrichtungen 
am Abzug-sband de.formiert 
fehlende An~chlagpunkte für Lastaufnahmemittel. 

Oie B~di~nanwefsung.. ist hinsichtlich der Vorschriften für Wartung und, Pflege 
besonders ' der Elektroanlage; Si.cherungsoestückung, Vorschriften zum arbeits
schutzgerechten Verhalten und der Abnalime des Beschickungstrichters zu erc 
gänzen. -' 

Der Aufwand für Pflege und'vVartüng wurde naCh TGL 24626/15 festgestellt. Der 
Pflegeaufwand der Maschine beträgt 18 AKmin. Die ' ABM 100 besitzt 32 Ab
schmierstellen, die mit einer Handdruckpress~ bzw. HQndhebeipresse abge
schmiert werden . Von den Pflege- und Wartungsstellen sind 60 % nach Demon
tage der SchutzvorriChtungen zugänglich. Davon sind 47 % durch Besteigen der 
Maschine und ' insgesemt 40 % ,der Schmierste'llen in aufrechter Körfierhaltung 
zu .erreicheo. Der Schmiermittelaufwand 'beträgt 173 g Wälzlagerfett. ' 

,8er Kor.rosionsschutz besteht aus einem Al'lstrichsystem ' mit unterschied'lichen 
Schichtdick~n . Die ermittelten KorrosionsschutzKennwerte' sind. d,et Tal;>elle.? zu 
entnehmen, 

~ Die l;3ewer-tung der erg()nomischen Messungen erfolgte auf der Grundlage der 
TGL 10687702 für den äquivalenten Dauerschallpegel und der TGL' 32601iol für 
die Gesamtstoubkon'zentration.. ' 

Aus der Tabelle 6 und 7 sind qie ergonomischen Meßergebnfsse bei der Auf~ , 
bereitung von KAS un'd Superp-hosphat ersichtlich. < 

ta belle----5 
, Korrosionsschutzkennwerte I Anstrichsys,tem 

Meßfläche -

Fahrwerk " 
Mittelrahmen 
Annahmetrichter 

Innenseite 
Außenseite 

Abzugsband 
Mahlwerk 
Sieb I Rahmen 

Vorzerkleinerung 
Nachzerkleinerung 

Schaltschrank . 
' Außeflseite , 

Schichtdicke 1) 
htm) -

135 
25Ö 

160 -
150 
380 

'ohne Farbgebung 

289 
380 

j45 
150 

,Git-terschnitt-
kennwert2) 

24) 

3.' .. 4 

2 
2 
2 

entfällt 

2 
- 2 

24) 

2 innen 'ohne Bodenblech 
Bodenblech innen, 

Verkleidung 
nicht mehr meßbar enHällt 

I.nnenseite , , 125 2 
, Au"ßenseite 120 2 

1) nach TGL 29778; TGL 18780/06 
,arithmetischer M ittelwert von 15' Einzelmessungen 

Durchrosturrgs-
graCf"3) 

D'8 

P 10 teilw. D4 

D 10 teilw. D 4 , 
D 10 

D9-D8 
D4 

D8 
D8 

D4 
D8 
D4 

D 10 teilw. 04-
' D 10 

,'Meßgerät: magnetischer Schichtdickenmesser MSM 1/250 uqd MSM 1/500 
2) nadi TGL14302/05 ' 

arithmetischer Mit,telwert von 3 Einzelmessungen 
3) nach TGl 18785 (ve'rb, ab 1. 'Oktober 1981) ~ 
4) 'Grundanstrich hält, ,nachfol.gende Farbgebung platzt ab 

,8 
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Ta-belled 
Ü;irm -

/,' 

'Betriebszustand 

Leerlauf ) 

Befüllen mit Hallenkran 
Aufbereitung vo.n KAS 
(wenig verhärt'et) mit 2 W~lien 

, Befüllen mitT 174 
-Aufbereitung von Superphosph:at 
(verhärtet) 

Tabelle 7 

« 
Schalldruckpegei 
"' Leg dB (AI) 

90 

92 

/ -I 

100 

<"" 

~ _S_ta_u_b_, ~ ____________________________ ~ ______________ ~~ __ __ 

, .ßetriebsiustand 

.\ 

Hallenverstmibung 

• Aufb-ereitung von KAS mit 2 Walzen 
~1m Abstand, ~ind- Beladwng mit Hallenkran 
-,Schaltp,ult·Bedienstand " ' 

_ ' gegenübe-r -" 

, ~Hallenverstaubung , (Trag l"ufthalle) 

Aufbereitung von- Superphosphcit 
1" m ,Ab.stand -
Beledung mit T 174 

Scha rtp.u It- Bed ienstand ' 
gegenüber (Kranseite) , 

Staubkonzentration' 
mg/rn 3 " 

-2.96 

37.5 
90;0 

4.3 

77.6, 
435 

' QerLärmgrenzwert für eine 8.75-Stunden-Schicht beträgt 90 dB (AI). 
Zur Bedienung deJ Maschine ist 'eine Arbeit~kräft einz'usetzen.·' 

I' 

Bei. der Au,fbe"reitung VOM verhärtet~n Düngemitteln , und bei hohem Fremd-
, körperbesatz ist die Bedfenperson ständig für- die Beseitigung von Störungen 

und des Siebrückla'ufes ~rforderl i ch. ' , , ' ' 
Die technische Verfügbarkeit während der Prüfung lag zwischen 0.78--bis 0.85, 

3. Al;Iswertung 

Die Aufbereitungsmaschine .für Mineraldüng~mittel läßt_sich zur Aufbereitung von 
TGL-gerecht gelagerten. siebfähigen bis leicht verhärteten Mineraldüngemitteln 
ei nsetzen. ' ' -

Die der ' Ausl~gerung VOM_ MineraldUngemittel.n ,nachgeordnete Ausbrin'gung mit 
Düngerstreuern e~fordert es. die Mineraldüngemittel aufzuber~iten. Bei der 
Aufbereitung muß eine' bestim,rlite Korngröße 'eingeha-Iten werden _und der Fein ~ 
Kornanteil -bei Stickstoffdüngemitteln dar'f sich maximal UI~ 1- DJo ' erhöhen. ' 

Die mit der Maschine-,erreichte Arbeitsqual ität ents'pricht diese~ Anforderungen. 
Mit TGL-gerecht gelagerten und siebfähigen Stickstciffdüngemitteln sind Masse
durchsätze bi-s 80 tJh in der Gr,lJndzeit Tl erreichbar., Bei -dem-g,efo!derten , hohen 
Massedurchsatz ' von ~_ 100 t/b in Tl kommt e!'> zur Oberlastung des Vorsiebes, 
des Abzugsbandes'sowie di;!r nachfol.genden Abzugste~hnik. 
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Durch die tlberlastungj des Vo.rslebes erhöht sich der Siebüber-Iau'f. der irr) Nach. 
zerkleiner-er und durch das Nachsieb teilweise aufbereitet wird. Der sich dCUOlfS , 
ergel5e~~e höher'e Siebrüeklal!lf li,e'gt im zulässig~n Bereich < 2 %. 
Der erreichbare Masse'durchsah b,ei . GLirtbandförder.~rn, der gemeinsam vom 
Institut für Düngungsforschung Leipzig und dem \LEB Ausrüstungen für ACZ 
teipzig t'intersucht wurde, beträgt bei einer 'Gurtban-dbreite von 650 mm l!nd 
einer Gurtbandgeschwindigk~it von 1,31 mls etwa 80 t/h in T" ' 

Das Abzugsband begrenzt somit den Massedurchsatz der Maschine, 

Durch die wahlweise Abschaltu,ng einer oder beider Pendelwalzen 'im Vor· Lind 
Nachzerkleinerer kann der'.Massedurchsatz de'r Annahmefiiihigkeit der Vorzer-: 

' kleinerungswalzen und der nachfolgendem Baugruppen bei verschiedenen ' Mi· 
rieraldüngemitteln angepaßt werden . . ' 

" - . . 
Die -Auf,bereitung von KAS mit einer Vorzerklei,nerungswalze ergab eine 'abso· 
lute Energieeinsparung vonetwa 1,6 kW. Die dabei 'entstandene Durc;:hsabminde,, _ 
rung ~ei Abschaltung der Dosierwalze beträgt 57 % in der Grundzeit T,. j&, 

Bei- der Aufbereitung von freifließfähigem Min,eraldünge~ittel ' (z, B, Harnsfoff) ., 
ist "aurch die Walzenaesehaltung, die kei'nen EiF'\fluß. auf den 'Massedurchsatz 
hatte, eine abs,olute Energieeinspa~ung von 0,9 bis 1,1 kW erreicht worden, Der 
Mcissedurchsatz lag bei etwa 75 t/h. in T,. . , 

Ber der Aufbereitung von Stiekstoffdüngemitteln werden im Vergleich zur Auf· 
'b,ereitungsmasch.ine ABM 60 die gl.eichen energetische'n Kennwerte ,erreicht.. ' 
Die Notwendigkeit d'er ,Ab· ozw. Zuschaltung der Walzen hängt voni Verhör· 

/ .tungsgrad des Minera,ldüngemittels und dem :daoei err~ichbaren ,Massedu:rchsatz 
ab. . 

Bei hohen Verhärtungsgraden des , Düngemittels ist ein stark abnehmender , 
Durchsatz und ein unzulässig hoher Anfall von Restld~ten > 2 % (eststellbar. 

Bej der Anwendung einer großvoJumigen B'eschickungstechnik, z, B, eines Hai· 
lenkrans mit 1,6 m3 Greiferinhalt, i,st ein geübter Kranfahrer ' erforde'rlich, der ' 

~ durch eine d,osierte IJbergcfbe e.in Oberschütten, des Vörsiebes und ,des Ab· 
zugsbandes bei ' TGL·§erecht g-elagerten und si,ebJähigen Düngemittelri' ver-· 
meidet sowie bei verhärtetem Düngemittel das Anmöhmeverr'rrö'gen bea'chtet. 

DeF-Massedurchsatz der Maschine in der Operativzeit I'ieg,t z~i?'cI~en 26,4 bis , 
47.5 t/h. ' 

Esist ,eir) ' Leistungsu'nter~chied in ' T02 von 39 % bis 64 % zu. ve~zei.chn,en. Die 
Ursache der starken , Leistungsminderung liegt , nicht nur im Auftreten von,'ver. 
härteten DÜ!1gemi'tteln, sondern in der dosierten Zuführung und der t\uslastung 
der -eLnzelnen Baugruppen mit Dün'gemitteln begründet. So wirkt sich , die er· ' 
höhte Leerlaufzeit bei einer diskontinuierlichen Beladetechnik negativ auf den 
erreichbaren Massedurchsatz aus. Bei' Anwendung einer , kontinuierliche,o _ He· 
schi'c,kung erhöht si,ch der Ma'ss~durcf.ls<;ltz, , ' 

AtIf Grund des ' Auftretens vo'n Fremdkörpern im -DüngeiJ1iiUel und der auftfeteh· 
den' Schäde'n schwankte der Massedurchsatz in der ProduktionsarbeitszeiLT04 in 
der Aufbereitung von SfitRS:toffdüngeniitteln von 23 bis 3-n7h und von Gru:nd •. 
düngemitteln von 10 bis 15 tlh,sehr stark. " ' . 

__ '. - . '0 '. • , 

. Es wurde wäh'rend der Gesamteinsatzzeit ein durchschnittlicher Massedurchsatl 
in To4,von' 14 tin- erreicht. ' ' , 

D~r ' d~r~hschÖiUli~he Vef brolJch 'an Elektroe,;~rgie--von 0,31 kWh/t bzw. 4,3 kWh 
pro Stund'e' ih T04 entspr,icht d~m eno;)rg~tischen WeT~ ,der ABM 60, In der Ma· 
teriqllökQnom:ie 'belrägt der Mosseproduktivifätsq~'oti,ent 39,7 kg/t/h, ' -, ' 

Die' verblei-benqen Schäden ~nd Mä~gel sind KonstrlJktiv 'zu beseitigen, ' 
/ 
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Während der Prüfung wurde das Einzugsverhalten der Vorzerkleinerungswalzen 
durch Veränderung von Lage, Größe und Anstellwinkel der Mitnehmerstege auf 
den Warzen entscheiden'd verbessert. ' 

Ein Problem stellf die zu geringe Bodenfreiheit der Maschine für, den inner
betr ieblichen Transport auf Boderiunebenbeiten und besonders beim üher- ' 
queren der im ACZ verl~gten Gleisanlagen dar. Als Folgeschäden treten Defor
mationen, Brüche und Abrisse am Abzugsband auf. 

Technische Veränderung~n, wie 
Senkyng der 'Siebwechselzeit, 
AnbringLmg 'von Schnellverschlüssen an den Schutzvo,rrkhtungen: ' 
bessere Abdichtung des Elektroschaltkastens, 
Verhinderung der Ablagerung von Mineraldüngemittel in den 'Schutzvor
richtungen 

und die Sicherung einer vollen Funktionstüchtigkei't des R.ollenkettenantriebes ' 
einschließlich Spalinvorrichtung der Vorzerkle in'erungswalzen sind unbedingt er
forderl ich. 

Der Lärmgrerizwert für eine 8,75-Stunden-Schicht beträgt 90 dB (AI)·.- Der zu
,lässige Grenzwert wird mit 100 dB' (AI) überschritten. Das entspricht einer Er
höhung der zulässigen Lärmbe.lastung um 200 %. Der schon sehr hohe am 
Gren"zwert li egende Grundpegel der Maschine erfordert unbedingt Lärmschutz 
maßnahmen. I ' 

D ie maximal zulässige Staubkonzentration von 10 mg/m3 wird im , Betrieb um/ 
das' 3- bi,s' 9fache überschritten. 

Für die Aufnahme der Seri enp'rÖduktion sind Ausnahmegenehmigungen beim 
Ministerium für Gesundheitswesen zu beantragen. 

Die geforderten Mindestscb.iChtdicken des Anstrichsystems nach TGL 18708/02 
, wurden ,erreicht. , 
Hins'ichtlich der korrasionsschutzgerechten Gestalttlng wurd.e die TGL 18703/01/02 
an folgend \n Teilen nicht eingehalten: " 

Die Verkleidungsbleche sind mittels unterbrochener Schweißnähte mit dem 
Mittelrahmen verschweißt; in den Zwischenräumen tritt, verstärkt Korrosi on ' 
auf. ' 

7' Hinter der Schutzverk leidung Ci'm Mit-telrahmen in Höhe der Siebvor~e rkleine
rUl'Ig und an den Bandumlenkrallen des Abzugsbandes sammeln sich Dünger
reste an . 

Die ungenügende ,Abdichtun,g des Schaltkastens führte , zur verstärkten ' Kor-
rosion der Teile im Innern des Kastens. ' 

Der geford~rte G itterschn rttkennwert 2 nach TGL 14302/05 wlJrde ' nicht erre icht 
(Unterg'rundvorbehandlung). 

Der vorhandene Korrosionsschutz der Maschine wird den Grundsätzen für die, 
Sicherung der Qualität des Korrasionsschutzes \ nach TGL 18720 nicht , voll g'e-' -
recht. 

- Der Pflegeaufwand entspricht den 'Anforderungen. 

Die Bedienanw~ isung ist hinsichtlich der Vorschriften über Wartung und Pfleg,e ' 
besonders der Elektraanlage, Sicherungsbestückung; Vorschriften zum arbeits
schutzg~rechten Verhalten und der Abnahme des Beschickungstrichters zu er-
gänzen. 

' Ein endgültiger GAB-Nachweis Ii'egt nicht.vor. 
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4. Beurteilung 

Die Aufbereitungsmaschine für Mineraldüngemittel ABM 100 des VEB Aus
rüs.tung~n fü~ ACZ Leip'zig ist zur Aufbereitung von TGL-gerecht gelager.ten, 
siebfähigen bis leicht verhärteten Mineraldüngemitteln einsetzbar. . 

, Die Leistungsfähigkeit de;. ABM 100 wird in der Grunddüng~raufbereitung dur.ch 
das Annahmeverhalten der Vorzerkl einerungswalzen begrenzt. . 

Während der Aufbereitung ist eine Arbeitskraft für die überwachung der Ma
schine erforderlich. Ein hoher Massedurchsatz wird in der N-Aufbereitung er· 
reicht, wobei durch die wahlweise Ab- bzw. Zuschaltung d'er zweiten Vor'zer-
kleinerungswalze der Düngerstrom dosiert werden muß. . , 

11m' Vergleich zur Aufbereitungsmaschine 'ABM 60 -werden bei d-e~' Stickstoffauf
bereitung nahezu die gleichen energ,etischen Kennzi-ffern erreicht. 

Die Aufbere'itungsmaschine ABM 100 ist für den Einsatz in der Landwirtschaft 
der' ODR "geeignet". 

Potsdam-Bornim, den 24. November 1981 

, Zenträle Prüfstefle für Landtechnik 

gez. Kuschel ·gez. Zie-he 

Diese.r, Bericht wurde besfÖtigt: 

Berlin, den 18. August 1982 

gez. Simon 
Ministerium Jür Land-, Forst
und Nahrungsg_üterwirtschaft 

B~1. Weiterverwendu~.g -der Prüfungsergebnisse [st die Quellenangabe 
erforderlich, . 
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